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Nachtrag zur N octuidenfauna des südböhmischen Hochmom·es 
bei Liborezy nebst Bemerkungen zu einigen Noctuidenfunden 

auf Hochmooren in Südböhmen 

DALIBOR P 0 V 01 NY, KAREL SPITZER, JAROSLAV MARE K 

In dem von uns kürzlich veröffentlichten Beitrag (Povolny, Spitzer, 
Marek 1965) wurde die Einmaligkeit der Lepidopterenfauna des Hoch­
moores ( Übergangstyp) bei Liborezy in Südböhmen hervorgehoben, mit 
einer speziellen Betonung der Leitarten aus der Farn. Noctuidae. Diese 
kurze Mitteilung soll zur Vervollständigung der bereits festgestellten 
Tatsachen beitragen, um die faunistischen Angaben und die zoozöno­
logischen Untersuchungen in ihrem Bereich für die Fauna südböhmischer 
Übergangs- und typischer Hochmoore noch mehr zu unterstreichen. 

Celaena haworthi Curtis, 1829 

Zu dem einzigen Männchen dieser Art, welches am 16. 8. 1964 bei 
Liborezy als erster Nachweis dieser Art auf diesem Übergangsmoor er­
beutet wurde, treten jetzt weitere Funde, welche ihr authochtones Vor­
kommen in dieser Enklave endgültig bestätigen: 1 d 12. 8. 1966, 1 d 
3. 9. 1966, beide auf UV-Licht beim Lichtfang (Liborezy) erbeutet. Am 
12. 8. 1966 wurde außerdem ein weiteres Weibchen beim Sonnenschein 
erbeutet. 

Zu diesen Funden auf dem Übergangsmoor bei Liborezy (Meereshöhe 
460 m) treten aber mehrere Funde dieser Art auf dem echten Hochmoor 
(Talhochmoor) "Mrtvy luh" (Todte Au) in der mittleren Höhenstufe des 
Sumava (Böhmerwald), welche im August und September der Jahre 
1964-68 gemacht wurden (lgt. Ebenhöh, Spitzer, Novak). Das Hoch­
moorgebiet "Mrtvy luh" liegt in der Meereshöhe von 740 m. Auch auf 
diesem Biotop wurde die Tagesaktivität dieser Eule bei Sonnenschein 
beobachet, eine Erscheinung, welche für mehre nordische Noctuiden cha­
rakteristisch zu sein scheint ( z. B. Heydemann, 1960). Durch diese wird 
die Südgrenze dieser usprünglich aus Groß-Britannien beschriebenen 
Noctuidenart, welche ein typischer Tyrphobiont ist, in Mitteleuropa ge­
nauer festgelegt. 

Hypenodes humidaUs ( Doubleday, 1850) 

Diese interessante Art (früher auch als Schrankia humidalis, oder 
unter dem spezifischen Namen turfosalis Wck. bekannt) wurde am 24. 7. 
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1965 und in VII.-VIII. 1968 im regenerierenden Teile (siehe Povolny, 
Spitzer, Marek, 1965) des Übergangsmoores Liborezy durch Lichtfang 
erbeutet ( 20 oo, 5 92). In der Tschechoslowakei soll diese Art nach 
Bauer, 1927 bei Devfnska Nova Ves (Umgebung von Bratislava] beo­
bachtet worden sein. Bauer ( 1926, 1927) hat in seinen Veröffentlichun­
gen mehrere interessante und wichtige, oder wahrscheinliche Funde aus 
den slowakischen Westkarpathen angegeben, andere blieben aber trotz 
intensiver Sammaltätigkeit bisher leider unbewiesen oder sind teilweise 
offenbar unwahrscheinlich und alle Belegstücke sind ebenfalls unbe­
kannt. Deswegen ist der Fund von H. humidalis ( Dbld.] nicht nur neu 
für den westlichen Teil der Tschechoslowakei, sondern auch gleichzeitig 
der erste Fundort dieser Art auf dem Gebiete des ganzes Staates über­
haupt. Die Art ist eine BegleUform von Flachmooren und Sumpfmooren 
des nördlicheren Teiles der Palearktischen Region. Die nächsten Fund­
orte liegen in den Hochmooren von Oberösterreich ( Foitin, 1955, 1963]. 
Der zuletzgenannte Autor betrachtet die Art als tyrphobiont. 

In Bezug auf bestehende Grenzfälle zwischen den Tyrphobionten 
und Tyrhophilen und auf die Notwendigkeit der nachgewiesenen Areal­
disjunktion der echten Tyrphobionten sollte man mit der endgültigen 
zoozönologischen Klassifizierung dieser Art noch abwarten. 

Hypena obsitalis (Hübner, 1811-1813) 

Die Art ist skinophil und trophisch an Urtica gebunden, wodurch ihre 
Anwesenheit auf einem Übergangsmoor (Liborezy, Lichtfang 1 9, 12. 8. 
1966) erklärbar ist. Mehrere Funde dieser Noctuide sind sowohl den 
älteren (Sterneck, 1929) als auch neueren Autoren (Levy, 1948, Voldrich, 
1963] bekannt, meist aus den Grenzgebirgen Westböhmens, aus dem 
Böhmerwald, Südböhmen usw. 

Arebanara sparganii (Esper, 1790) 

Es handelt sich um eine Begleitart von sumpfingen Uferbiotopen mit 
Typha, Sparganium, Schoenoplectus und Phragmites, jedenfalls um keine 
Hochmoorart. Die Art kommt zerstreut im ganzen Teich- und Moor­
plateau des Südböhmischen Beckens vor, wo über ihre Verbreitung und 
Ökologie bereits berichtet wurde (Spitzer 1962, 1967). Die Art scheint 
in den letzten Jahrzehnten expansiv aufzutreten, was den Veröffent­
lichungen von Schönfelder, 1933, Kaisila 1962, Spitzer 1962, 1967 u. a. 
zu entnehmen ist. Der Fund eines Männehans ( Lichtfang, 3. 9. 1965] bei 
Liborezy im Moorgebiet ist zwar bedeutsam, aber wohl nicht unver­
ständlich. 

Caradrina selini Boisduval, 1840 

Die Art ist eine Begleitart · von trockeneren Wiesenbiotopen. Als 
solche gehört sie zusammen mit Tholera decimalis ( Poda), Apamea mo­
noglypha (Hufn.), Mesapamea secalis (Bjerk.] usw. (siehe Povolny, Spit­
zer, Marek, 1965 p. 256) zur Biozönose der trockenen Wiesen und Gras­
bestände von Randbiotopen des eigentlichen Übergangsmoores. Es wur­
den 1 o und 1 9 am 25. 7. 1965 beim Lichtfang erbeutet. 
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Opigena polygona ( Denis et Schiffermüller, 1775) 

Die Art ist durch ihre beträchtlich schwankende PopulationsdichTe 
charakterisiert, was auf mögliche Migrationen aus dem Süden zurückzu­
führen wäre. Sie ist polyphag und muß als Begleitart von trockenen 
Wiesen und wärmeren Grasbeständen eingeschätzt werden. Auch sie 
gehört also zu den Elementen der weiteren Umgebung des Übergangs­
moores, wo sie nur durch Licht angelockt wird ( 5 66, 2 29, 12. 8. 1965, 
bei Liborezy ] . 

Pseudoips bicolorana ( Fuessly, 1775) 

Begleitart von wärmeren Eichenwäldern der niederen Lagen und 
der warmen Hänge der niederen Bergstufe, 1 2, 14. 7. 1965, Liborezy. 

Trisateles emortualis ( Denis et Schiffermüller, 1775) 

Die Art ist eine seltenere Vertreterin der Hypeninae in wärmeren 
Eichenwäldern niedrigerer Lagen. In Südböhmen von Sterneck, 1929 
nur aus der Umgebung von Ceske Budejovice erwähnt. 1 6, Lichtfang, 
25. 7. 1965, Liborezy. 

Zusammenfassung 

Die Autoren vervollständigen durch . weitere Angaben ihre kürzlich erschienene 
Arbeit über die Noctuidenfauna des Hochmoores [Übergangstyp) bei Libol'ezy [Um­
gebung von Jindl'ichi'1V Hradec) in Südböhmen. Es wird endgültig das Vorkommen 
von Celaena haworthi Gurt. bestätigt, welche ausserdem auch in der mittleren Berg­
stufe des Sumava [Böhmerwald) auf echten Hochmooren nachgewiesen wurde. Sehr 
wichtig für das Obergangsmoor bei Libol'ezy ist auch die Entdeckung von Hypenodes 
humidalis [ Dbld.), einer sehr charakteristischen Begleitart von Mooren und Hoch­
mooren. Der Fund ist zur Zeit der einzige Nachweis dieser Art auf dem Gebiete der 
Tschechoslowakei. Weitere Funde von Noctuiden zeugen einerseits deutlich von dem 
Übergangscharakter des Hochmoores bei Liboi'ezy und von seiner einmaligen biogeo­
zönologischen Stellung, andererseits auch von der recht thermophilen Prägung der 
umliegenden Wiesen- und Waldbestände sekundären Charakters. 
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Hypenodes humtdalls (Dbld.) - 2 oö, L!boi'ezy. 


